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A n t r a g  
 
Der Landtag wolle beschließen, 
 

die Landesregierung zu ersuchen 
 

zu berichten, 
 
1. wie viele Speditionsunternehmen es in Baden-Württemberg gibt; 
 
2. wie viele Lkw diese Speditionsunternehmen unterhalten; 
 
3. wie viele Standorte von Speditionsunternehmen es in Baden-Württemberg gibt; 
 
4. wie sie den Vorschlag bewertet, die privaten Flächen von Speditionsunterneh-

men auch als Parkfläche für Lkw von fremden Firmen zur Verfügung zu stellen; 
 
5. ob dies ggf. bereits in Baden-Württemberg praktiziert wird (bitte mit Angabe 

des Standorts und der Anzahl der zur Verfügung stehenden Lkw-Parkplätze); 
 
6. ob sie dieses zur Verfügung stellen von Parkplätzen durch geeignete Maßnah-

men unterstützen möchte (bspw. Investitionskostenzuschuss für die Errichtung 
von Sanitäranlagen, straßentechnischer Anschluss solcher privaten Flächen, Fi-
nanzanreize); 

 
7. wie sie die Möglichkeit bewertet, Zufahrtsstraßen zu Autobahnraststätten zu 

vollwertigen Autobahnausfahrten auszubauen, um damit unnötigen Lkw-Ver-
kehr zu vermeiden und insbesondere Lkw-Parkplätze in Autobahnnähe besser 
erreichbar zu machen; 

 
8. wie die Landesregierung die Möglichkeit bewertet, bei neu zu errichtenden 

PWC-Anlagen Notauf- oder -abfahrten zu umliegenden Gewerbegebieten zu 
berücksichtigen (ggf. als Pilotprojekt), wenn dabei Speditionsgelände genutzt 
werden können, um zusätzliche Lkw-Stellplätze zu realisieren;

Antrag 
 
der Abg. Dr. Erik Schweickert u. a. FDP/DVP 

 

und 

 

Stellungnahme 
 
des Ministeriums für Verkehr

Speditionsunternehmen und Lkw-Parkplätze  

in Baden-Württemberg
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 9. welche Rückmeldungen es auf die Ausschreibung „Lkw-Stellplätze in Auto-
bahnnähe“ des Ministeriums für Verkehr mit Bewerbungsschluss 28. Februar 
2020 gegeben hat (bitte unter Angabe des Ortes und der jeweiligen Anzahl an 
möglichen neuen Lkw-Parkplätzen); 

 
10. welche Kriterien es für die Vergabeentscheidung bei der o. g. Ausschreibung 

gab, insbesondere hinsichtlich der Aspekte Lärmschutz, Naturschutz, Distanz 
Autobahn/Parkplatz, Flächenversiegelung und Entlastung von Anwohnern; 

 
11. wie viele Parkplätze durch die o. g. Ausschreibung seitdem entstanden sind 

oder voraussichtlich demnächst entstehen werden (bitte unter Angabe des Ortes 
und der jeweiligen Anzahl an neuen Lkw-Parkplätzen); 

 
12. was der aktuelle Stand der angekündigten Machbarkeitsstudie „Konzeption 

Lkw-Stellplatzbedarfsdeckung“ ist, welche im laufenden Jahr starten soll. 
 
 
25. 10. 2020 
 
Dr. Schweickert, Reich-Gutjahr, Haußmann, 
Brauer, Fischer, Hoher, Karrais, Keck FDP/DVP 
 
 
 
 
 
B e g r ü n d u n g  
 
In Baden-Württemberg fehlt es an Lkw-Stellplätzen an oder in der Nähe von 
 Autobahnen. Das Ministerium für Verkehr hat dazu mehrere Maßnahmen an-
gekündigt (siehe Drucksache 16/8163). Der Antrag erkundigt sich nach dem 
Stand dieser angekündigten Maßnahmen und erörtert darüber hinausgehende Vor-
schläge.  
 
 
 
 
 
S t e l l u n g n a h m e * )  
 
Mit Schreiben vom 20. November 2020 Nr. 2-3953.2/128 nimmt das Ministerium 
für Verkehr im Einvernehmen mit dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Wohnungsbau zu dem Antrag wie folgt Stellung: 
 
 

Der Landtag wolle beschließen, 
 

die Landesregierung zu ersuchen 
 

zu berichten, 
 
 

1. wie viele Speditionsunternehmen es in Baden-Württemberg gibt; 
 
Zum Stichtag 30. Juni 2019 verzeichnet die Bundesagentur für Arbeit in ihrer Sta-
tistik „Betriebe und sozialversicherungspflichtig Beschäftigte“ (abrufbar unter 
https://statistik.arbeitsagentur.de/) im Wirtschaftszweig „Verkehr und Lagerei“ 
insgesamt 10.220 Betriebe.  

*) Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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2. wie viele Lkw diese Speditionsunternehmen unterhalten; 
 
Gemäß Angaben des Kraftfahrtbundesamtes betrug der Bestand an Lastkraftwagen 
zum 1. Januar 2019 in Baden-Württemberg 374.479 Fahrzeuge. Wie viele davon 
von Speditionsunternehmen unterhalten werden, ist nicht bekannt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: https://www.kba.de/DE/Statistik/Fahrzeuge/Bestand/Groessenklassen/fz_b_groessenklassen_
archiv/2019/2019_b_groessenklassen_lkw_dusl.html?nn=2872802 
 
 

3. wie viele Standorte von Speditionsunternehmen es in Baden-Württemberg gibt; 
 
Über die unter 1. genannte Anzahl der Betriebe hinaus liegen dem Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg keine weiteren Da-
ten vor.
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4. wie sie den Vorschlag bewertet, die privaten Flächen von Speditionsunterneh-
men auch als Parkfläche für Lkw von fremden Firmen zur Verfügung zu stellen; 

 
Die Speditions- und Logistikbranche ist sehr großflächig im Land verteilt und 
grundsätzlich vermehrt auch in Autobahnnähe und damit an den Standorten mit 
großem Bedarf angesiedelt. Für eine Umsetzung des Konzeptes ist es jedoch er-
forderlich, dass die Unternehmen sich an diesem beteiligen und die Flächen auf 
freiwilliger Basis zur Verfügung stellen. 
 

Aufgrund der Vielzahl an fehlenden Lkw-Stellplätzen, vor allem an und in der 
Nähe von Autobahnen, werden Vorschläge begrüßt, dieses auch verkehrssicher-
heitsrelevante Problem zu lösen.  
 

Die Zurverfügungstellung von privaten Flächen ist eine Lösungsmöglichkeit, de-
ren Wirkung bereits kurzfristig eintreten kann. Weitere Lösungsmöglichkeiten, 
die aber mehr Zeit zur Realisierung benötigen, bestehen in der Anlage neuer Par-
kierungsflächen oder der Effizienzsteigerung vorhandener Flächen (Stichwort: 
Kompakt- oder Kolonnenparken). 
 
 

5. ob dies ggf. bereits in Baden-Württemberg praktiziert wird (bitte mit Angabe 
des Standorts und der Anzahl der zur Verfügung stehenden Lkw-Parkplätze); 

 
Nach aktuellem Kenntnisstand des Verkehrsministeriums treten derzeit nur die 
Firmen Bosch Secure Truck Parking und Kravag Truck Parking als Anbieter bzw. 
Makler von privaten Flächen von Speditionsunternehmen als Parkfläche für Lkw 
von fremden Firmen auf. Kunden sind vor allem das High-Value Segment, da so-
wohl Bosch Secure Truck Parking als auch Kravag Truck Parking gesicherte 
Stellplätze anbieten. 
 
Bosch Secure Truck Parking bietet aktuell in Baden-Württemberg eine Stellplatz-
kapazität von insgesamt knapp über 100 an folgenden Standorten: 
 
–  Karlsruhe 
 

–  Schwieberdingen 
 

–  Bruchsal 
 

–  Haiterbach 
 

–  Ettenheim 
 
Laut den Angaben auf der Homepage der Kravag Parking Truck bieten aktuell 
Speditionen an folgenden Standorten Stellplätze in Baden-Württemberg an: 
 
–  Gärtingen 
 

–  Ettenheim 
 

–  Lahr/Schwarzwald 
 

–  Bühl/Vimbuch 
 

–  Steinheim an der Murr 
 

–  Sinsheim 
 
Zur Anzahl der Stellplätze liegen dem Verkehrsministerium keine Informationen 
vor. 
 

Die Firma Park Your Truck fungiert ebenfalls als Makler von Stellplätzen, nach 
derzeitigem Kenntnisstand aber vorwiegend an Messen, Stadien und Flughäfen. 
 

Nach Kenntnisstand des Wirtschaftsministeriums gibt es einen Aufruf der Ver-
bände an Speditionsunternehmen, ihre Flächen zur Verfügung zu stellen. 
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6. ob sie dieses zur Verfügung stellen von Parkplätzen durch geeignete Maßnah-
men unterstützen möchte (bspw. Investitionskostenzuschuss für die Errichtung 
von Sanitäranlagen, straßentechnischer Anschluss solcher privaten Flächen, 
Finanzanreize); 

 
Bei den von Speditionen zur Verfügung gestellten Flächen ist davon auszugehen, 
dass sowohl Sanitäranlagen als auch die straßentechnischen Anschlüsse bereits 
vorhanden sind. Im Rahmen des unter Frage 9 genannten Interessenbekundungs-
verfahrens des Verkehrsministeriums hat sich gezeigt, dass ein Potenzial an unbe-
festigten Flächen für die Errichtung von Lkw-Stellplätzen in Autobahnnähe vor-
handen ist, die jedoch aufgrund der hohen erforderlichen Investitionen von den 
Anbietern derzeit nicht selbst errichtet werden und zum Teil auch nicht betrieben 
werden möchten. Das Land steht hierzu in Abstimmung mit dem Bundesministe-
rium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI), um eine Umsetzung für Pilot -
projekte in Baden-Württemberg zu ermöglichen. 
 

Im Rahmen des 5-Punkte-Plans zur Verbesserung des Lkw-Parkplatzangebotes an 
den Bundesautobahnen arbeitet das BMVI als flankierende Maßnahme gegenwär-
tig an einer Förderrichtlinie für Lkw-Stellplätze für private Investoren im Nah -
bereich von Autobahn-Anschlussstellen insbesondere im Bereich von Industrie- 
und Gewerbegebieten. Das Verkehrs- und das Wirtschaftsministerium begrüßen 
das vorgesehene Förderprogramm im Grundsatz, genauere Informationen zur 
Ausgestaltung liegen allerdings noch nicht vor. 
 
 

7. wie sie die Möglichkeit bewertet, Zufahrtsstraßen zu Autobahnraststätten zu 
vollwertigen Autobahnausfahrten auszubauen, um damit unnötigen Lkw-Ver-
kehr zu vermeiden und insbesondere Lkw-Parkplätze in Autobahnnähe besser 
erreichbar zu machen; 

 
8. wie die Landesregierung die Möglichkeit bewertet, bei neu zu errichtenden 

PWC-Anlagen Notauf- oder -abfahrten zu umliegenden Gewerbegebieten zu 
berücksichtigen (ggf. als Pilotprojekt), wenn dabei Speditionsgelände genutzt 
werden können, um zusätzliche Lkw-Stellplätze zu realisieren; 

 
Die Fragen 7 und 8 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beant-
wortet. 
 

Rastanlagen und Parkplätze sind Nebenbetriebe der Bundesautobahnen, die dazu 
dienen, den Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmern ermögliche, not-
wendigen Erholungspausen einzulegen und sich bei Bedarf zu versorgen, ohne 
die Autobahn verlassen zu müssen. Eine rückwärtige Anbindung der Tank- und 
Rastanlagen ist dabei in der Regel nur zur Versorgung oder für Einsatzkräfte vor-
gesehen. Die Anbindung des nachgeordneten Straßennetzes erfolgt über die um-
liegenden Anschlusstellen an den Bundesautobahnen. Eine zusätzliche Anbin-
dung an das nachstehende Straßennetz über die Nebenbetriebe würde zu weitrei-
chenden Veränderungen der Netzkonzeption führen und ist aus Sicht des Ver-
kehrsministeriums zur Schaffung zusätzlicher Lkw-Stellplätze nicht zielführend.  
 

Die Straßenbauverwaltung arbeitet stattdessen mit Hochdruck an der Errichtung 
zusätzlicher Stellplätze im Zuge von Tank- und Rastanlagen sowie von PWC-An-
lagen.  
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 9. welche Rückmeldungen es auf die Ausschreibung „Lkw-Stellplätze in Auto-
bahnnähe“ des Ministeriums für Verkehr mit Bewerbungsschluss 28. Februar 
2020 gegeben hat (bitte unter Angabe des Ortes und der jeweiligen Anzahl an 
möglichen neuen Lkw-Parkplätzen); 

 
10. welche Kriterien es für die Vergabeentscheidung bei der o. g. Ausschreibung 

gab, insbesondere hinsichtlich der Aspekte Lärmschutz, Naturschutz, Distanz 
Autobahn/Parkplatz, Flächenversiegelung und Entlastung von Anwohnern; 

 
11. wie viele Parkplätze durch die o. g. Ausschreibung seitdem entstanden sind 

oder voraussichtlich demnächst entstehen werden (bitte unter Angabe des Ortes 
und der jeweiligen Anzahl an neuen Lkw-Parkplätzen); 

 
Die Fragen 9 bis 11 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beant-
wortet. 
 

Mit dem Interessenbekundungsverfahren hat sich das Verkehrsministerium dazu 
entschlossen, unkonventionelle Wege zu gehen und Unternehmen, wie Speditio-
nen oder Logistikfirmen, aber auch Kommunen oder Privatpersonen gesucht, die 
bereit sind, vorhandene Flächen als Lkw-Stellplätze in Autobahnnähe zur Verfü-
gung zu stellen. Die Resonanz war überwiegend positiv. Insgesamt 38 Unterneh-
men und Privatpersonen sowie eine Kommune haben Interesse gezeigt. Nach der 
ersten Auswertung hinsichtlich der Lage und der Größe wurden sowohl befestigte 
als auch unbefestigte Flächen berücksichtigt, da insbesondere die Besitzer bei die-
sen Flächen ein hohes Interesse gezeigt und zum Teil sehr große Flächen angebo-
ten haben.  
 

Nach den ersten Abstimmungen kommen aus Sicht des Verkehrsministeriums 
grundsätzlich acht Flächen für eine mögliche Umsetzung infrage. Entscheidend 
bei der Auswertung war dabei insbesondere die Lage und Größe der Flächen, der 
Abstand zur Anschlussstelle, der vorhandene Parkdruck im betreffenden Auto-
bahnabschnitt und die Anbindung an das Straßennetz. Zu beachten sind mögliche 
Nutzungskonflikte sowie weitere Abwägungstatbestände wie bspw. Lärmbelas -
tung. Auch wurde berücksichtigt, dass die Anbindung an die Autobahn nicht 
durch Ortsdurchfahrten führt. 
 

Das Verkehrsministerium steht derzeit mit dem Bundesministerium für Verkehr 
und digitale Infrastruktur hinsichtlich der infrage kommenden Flächen in Kon-
takt, um Pilotmaßnahmen zu initiieren. 
 

Eine belastbare fachliche Betrachtung hinsichtlich der Anzahl der möglichen 
Stellplätze wird in Anbetracht des frühen Stadiums der Abstimmung mit dem 
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur erst in einem weiteren 
Schritt erfolgen.  
 
 

12. was der aktuelle Stand der angekündigten Machbarkeitsstudie „Konzeption 
Lkw-Stellplatzbedarfsdeckung“ ist, welche im laufenden Jahr starten soll. 

 
Unter Berücksichtigung von bereits vorgesehenen Projekten sollen im Rahmen 
der Machbarkeitsstudie „Konzeption Lkw-Stellplatzbedarfsdeckung“ weitere ge-
eignete Projekte zur Schaffung zusätzlichen Lkw-Parkraums entwickelt werden, 
mit denen der Lkw-Stellplatzbedarf in Baden-Württemberg 2030 bedient werden 
kann. Derzeit findet hierzu das Vergabeverfahren statt. Die Beauftragung des 
Dienstleisters wird voraussichtlich noch dieses Jahr erfolgen. 
 
 
Hermann 
 

Minister für Verkehr


